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Forst amt Wildbad und
M e i st e r n .

Wildpret-Accord.
Der heurige Anfall an Rolh- und Reh¬

wild kommt im Wege des schriftlichen Auf -
streichS zum Verkauf . Die Gebote getrennt
nach Forstämtern und je getrennt für den
Anfall sjik Rothwild u) in der Zeit vom
1 . Juli bi« 30. September b ) in der üb¬
rigen Schußzeit ; für Rehwild a ) in der
Zeit vom 15 . Oktober b >S 30 . November b )
in der übrigen Echußzeit — sind spätestens

bis Mittwoch den 28 . Mai ds . IS.
vormittags 9 Uhr

mit der Aufschrift . Gebote auf Wildpret*
beim Forstamt Wildbad in Wildbad etnzu»
reichen , auf dessen Kanzlet die Eröffnung
zu dieser Zeit erfolgt . Auskunft über den
mutmaßlichen Wildanfall und über die Ver-
kaufsbedingungen wird von den Forstämtern
erteilt , bet welchen auch Formulare für Aw
geböte erhältlich find.

Stadl Witovad .

Stammholz -Verkauf
am Donnerstag , den 29 . Mai 1902

vormittags 10 ' /, Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Etadtwald 6 Kegelthal Abt . 7 k Schöntann .

Normal - und Ausschuß :
859 Stück tanneneS Langholz I . —V . Cl .

mit 873,07 Fm.
69 Stück lanneneS Sägholz l .—V . El.

mit 60,06 Fm.
Etadtwald 3 Abt. 7 o Metzenriß .

Normal und Ausschuß :
17 Slücklannen - S Langholz I . — IV . Cl .

mit 10,34 Fm.
Den 20 . Mai 1902.

Stadtschultheitzenamt r
Bätzner.

Suche für die Zeit vom l . Juli bis l -
August eine Wohnung von Z Zimmer mit
4 Betten event . mit ganzer Pension in
schöner Lage WildbadS . Gest . Offerte mit
Preisangabe mit und ohne Pension sind zu
richten unter Chiffre k . 0 . 212 , an Th -
Rall Stuttgart, StiftSstraße 2 '/, .

bringt seine Manufacturwaren in empfehlende Erinnerung :
Bomnwollflauelle von 30 Psg . an per Meter
Bedruckte dto „ 35 „ „ „ „

Blaudruck 40 Pfg . Prima Ware 45 Pfg.
Sati« Augusta 35 Pfg . Prima Ware 50 Pfg.

120 cm breite Schiirzeuzeuge 70 Pfg.
Nur Waschächte Siückmare keine R- ste .

8 . 8 oIl () I18 i 6 KtzI
NstLl1§ieL 8sröi uuä vrsdsrei

k ' korsliSlin
Terrennerstrsss« 11 — l 'elepkon 194.

? rOjectierunA und ^ .uskülirunA
von

ksL8 - L ^ a88tzr1tzl1llI1Ktz8
kür Hotels , private , Ltüdts und

I^nndAernelnden.
LLäs-LinriolitunAen ,

Olosett -^ nluAen ,

(LkeLti '. Mrir ^ ir,

I6lex > 1i0ii6 ,
LierpressioLvL

M kür l -uktäruok, äVsssoräruok unä 6üssi§s
Loiiiönsaurs , in »IIsn ^uslübrunßsn.

M Vsr1r3.llküÜL3i§ Sr Lod1SI1LäurS in eigenen u . I^eiliÜLscliLn ..
^ Liiligs krsiss . — krompts LuokührullA, '

LMM

Alle Sorten

GeschSsts- Scher
empfiehlt Gustav Riexinger, Buchbinder.



Etadtgemeinde Wildbad .

Brennholz -Verknns
am . Dienstag , dev 27 . Mai IS02

vormittags 11 ^« Uhr
auf dem Rathaus in Wtldbad aus
Etadtwald 6 Kegrlthal Abt. 7 I Schöntann :

28 Rm . buchene Prügel II . Cl . ,
1 ^ tanneve Scheiter

24 . , Prügel I. Cl.
262 . , , II . Cl .
122 „ , Reikprügel.

Den 20. Mai 1902 .
Stadtschultheitzeuamt :

Bätzner.

StciniiesmtiWliccord.
Das Beisühren , Setzen und Kleinschlagen

von
45 Cbm . Aplitstrinen für den Sprollen -

häuser Ortsweg und
45 Cbm . dto . für den Kälbermühlewrg

kommt am
Dienstag, den 27 . ds . MtS .

vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus hier zur Beraccordierung .

Wildbad , den 21 . Mai 1902 .
Stadlpflege .

Eine Wohnung
bestehend in 3 —4 Zimmer nebst Zubehör
wird bis 1 . Oktober oder I . Sept . zu mieten
gesucht .

Von W' M ? laat die Redaktion .
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Alle tirlentgen weiche stch bk > C>,ünvung
eines

Jnnggescllen-Clubs
beteiligen wollen, werden auf

Samstag , den 24 Mai 1902
abends 8 Uhr

in den Gasthof z Adler
freundOLst einaetaden.

Eln tüchtiges

Zimmermädchen
findet sofort Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion d. Bl.
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Fr . Treiber .

Musterbuch u. Preisliste flehen zu Diensten .
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Turnverein Wildbad.
Samstag , den 24 . ds. MtS .

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Der Vorstand.

Eine Wohnung
im I. Stock in meinem Hause in der Renn-

bach, bestehend in 9 Zimmern nebst allem

Zubehör habe zu vermieten.
Baunnt -rnebmer Schill.

Motin -H.rm
emvstebli Earl Wilh Bott .

Echte Frankfurter

Lraltvürislo
empfiehlt Hermann Kuhn.

ML" Telephon Nr . 57 -
"LS

FritcheS

Schweineschmalz
ist zu haben bei I . F. Galbub .

Jeden Tag frische
Lior-XvilvlL

-Mpsteblt Cbr. Batt.

Welschkorn ganz
„ gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten-Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte,^
Mehl Nr. 5 u . Nr. 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stets vorrätig und zu billigsten Preisen
empfi hlt Bäcker AiecHtte.

Telephon Nr. 39 .
*WU

Knors Znckerhasermehl
große Ersparnis sür Hafer auch für Rind¬
vieh sehr zu empfehlen, ebenso zum Mästen
von Schweinen sehr geeignet pro Sack ü 75 LZ.
zu 9 ^ 25 ab Wildbad .

25"/» mehr Nährwert als Melasse.
Zu beziehen von Karl Tndach.



« * « d f ch ,
Wildbad , 20 . Mai . Nun scheint rS

auch hier mit der Einrichtung eines Eleklri -

zUStSwirkeS Ernst zu werden ; daSseii -e wird

mit der GaSsadnk in Verbindung gebracht

und dient nur zur Beleuchtung der Frem¬

denzimmer , während in den Sälen , in den

Anlagen und aus den Straßen die seitherige

vorzügliche Gasbeleuchtung mit Glühlicht bei-

behalten wird . — Dir PfiNgstsitcrtage sind

sehr still vorübergegangen ; der Fremdenver¬

kehr war gleich Null , denn das Regenwetier ,
das seit Wochen im ganzen Lande anhält ,

nahm auch dem eifrigsten Touristen dir Lust ,
ins Gebirge zu gehen . Dagegen ist die Zahl

der Badgäste schon ziemlich groß und von

der K . Badverwaltung wird alles aufgeboten ,

denselben durch Veranstaltungen aller Art

den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu

machen .
Stuttgart» 21 . Mai . Unfall . Am Diens¬

tag abend ' /» 7 Uhr ereignete sich gegenüber
der Teckstraße in Ostheim , die eine Fortsetz¬

ung erhalten soll , ein schwerer Unglückssall .

Zwei Italiener hatten dir neue Straße un¬

terminiert , als plötzlich eine 2 ' / , bi» 3 m

hohe Wand einrutschte . Hiedurch wurde dem

einen ca . 28 Jahre alten Italiener das Rück¬

grat in der Weise abgeschlagen , daß er dm

Kops zwischen den Beinen hatte . Der Tod

trat sofort ein . Dem anderen , gleichfalls etwa

27 Jahre alten Italiener wurde der linke

Fuß am Knöchel derart zerschmettert , daß

die rohen Knochen hecaussahen . Der Tote

und der Schwerverletzte wurden alsbald weg¬

geführt , der letztere in rin Stuttgarter
Krankenhaus .

Degerloch , 21 . Mai. Der 23 Jahre
alte Weingärtner K Gohl von hier , welcher

sich erst vor einem Jahr verheiratete , wurde

letzten SamStag von seiner Familie vermißt ,
da er zur gewohnten Zeit nicht von der Arbeit

zurückkehrte . Um 9 Uhr begaben sich die

Seinigen in den Weinberg , wo er nachmit¬

tags arbeitete und fanden den Bedauernswer¬

ten M ' Ni in einer ca . 4 Meter ti - sen Erd -

grube , um welche er Schutzstangen anbringen
wollte , tot vor . Bei dem nassen Wetter

scheint der Unglückliche auSgeglitten zu sein

und hat so in der Grube ein trauriges Ende

gefunden .
Untectürkheim , 17 . Mai . In der Nähe

der Wtlhelmsschule fanden Gradarbeiter zwei

Reihengräber vollständig gemauert und mit

Deckel versehen . In den Gräbern fand man

Skelette , Lanzenspitzen und Agraffen .

Böblingen, 20. Mai. Unser Bezirk
wird gegenwärtig von Zigeunern bedeutend

heimgesucht und das Gestndel wird vielfach

lästig . Am letzten SamStag mußte in Dätz¬

ingen die Feuerwehr alamiert werden , um

«ine Zigeunertruppe zum Ort hinauSzubringen .

lieber die Pstngstfetertage lagerte »ine große

Truppe hier . Von Angehörigen derselben

hat der Bäckermeister und Spezereihändler
Hummel einen nächtlichen Besuch bekommen .

— Haupimann z. D - , Schmid wird

unter Erteilung der Erlaubnis zum Trogen
der Uniform des Grenadier - Regiment 123

»on der Stellung als Bezirksoffizier beim

Landwehr -Bezirk Calw enthoben .

Ottenhausen, 19. Mai. Beim Post¬
boten und Baumzüchter Bachteler hier stellte

sich am heutigen Pfingstmontag der erste

Bienenschwarm rin .

Ellwauges, 17 . Mai . In dem Nach¬
saß dr- hier verstorbenen Fräulein« Geiß-

inger fand man unvermutet ein Vermögen

von ca . 78,000 Mark ; davon die Hälfte

in barem Gelde in einer Hutschachtel , Gold ,
Silber und P ' pier . Die Verstorbene traute

dem Landfrieden nicht , daher sie für den Fall

eines Kriege « das Bargeld im Vorrat hielt .

Hall , 20 . Mai . Infolge des anhalten¬
den Regens ist der Kocher so angeschwollen ,

daß die oberhalb der Stadt aufgeschkgenen
BodedäuSchen Im Frauenbad vorgestern weg-

gerissen wurden . Der hier in Arbeit stehende

ca . 24 Jahre alte ledige Former Ebertaus

Nürnberg , welcher Teile von diesen Bade -

häuSchen ousfischen wollte , bekam das Über¬

gewicht , stürzte in den Kocher und ertrank .

Der Leichnam konnte bis jetzt noch nicht ge¬

borgen werden .
Horb , 19 . Mai. Der 66 Jahre alte

Holzhauer Georg Friedrich König von Dobel ,
Oberamts Neuenbürg , ist gestern nachmittag

auf dem Transport von Tübingen in seine

Heimat auf der Markung Eutingen im Eisen¬

bahnwagen gestorben . Der Verstorbene halte

in Tübingen eine Magenoperation glücklich

Überstunden und verlangte trotz seines schon¬

ungsbedürftigen Zustandes dringend nach

Hause , was nun seinen Tod zur Folge hatte .

Der Leichnam wurde nach Dobel üderge -

führt .
Aale« , 17 . Mai. Bei Wirt Henne hier,

nabe de « Gülerbahnhofs , wurde gestern nach ,

zwischen 9 und 10 Uhr in dessen Wohnung

eingrbrochen , als noch mehrere Gäste tn der

Wirtschaft faßen und 900 gestohlen . 200

Mark Papiergeld , die in einem andern Fach

des erbrochenen Schrankes lagen , fand der

Dieb glücklicherweise nicht . Ein Bahnar -

beiter wurde als der That verdächtig ver¬

haftet .
Kirchheim u . T . . 20. Mai. BciGrab-

arbetten auf dem Besitz der Papierfabrik
Oberlenningen stieß man auf eine bis zu 2

Meter mächtige Beaunkohlenjchicht . Die

Kohlen liefern beim Verbrennen ein gutes

Resultat .

Aulendors, 21 . Mai. ( Im Zeitalter des
Lichts .) Zwei biedere LandSleute , Vater und

Sohn , wollten nach Weingarten reisen , ver -

fehllen ober hier den Zug und mußten über¬

nachten . Ein entsetzliches Gepolter in ihrem

Zimmer veranlaßte den Hausknecht , nach

ihnen zu schauen und er fand sie auf Stühlen

stehend , wie sie sich mit voller Lungenkraft
abmühten , das elektrische Licht auSzublasen .

AugSburg. 20 . Mai . Am Pfingstsonn¬
tag abend ervivsselie der 54 Jahre alte le¬

dige Kaufmann Karl Münz tn Pfersee seine

Mutter , weil sie ihm kein Geld verabfolgte .

Dresden, 10 . Mai. Wegen Verbrechen«
gegen da « keimende Leben wurden in Dres¬

den und den Vororten 54 Frauen V -rhaftrt .
— Die Gräfin Lonyay ( Kronprinzessin .

Witwe Stefanie ) traf tLw - rtrank von Meran

in Wien ein und fuhr noch Austerlitz weiter ,
— König Alfons von Spanien ist leicht

erkrankt . In Madrid wurden Verhaf¬

tungen von Anarchisten vorgrnvmmen .
— König AlfouS XIII von Spanien

ist vom Kaiser zum Chef deS 3 . Magve -

burgischen Infanterie - Regiments Nr . 66 er¬

nannt worden .
— Aus dem See von Killarney (Irr .

land ) kenierte ein Segelboot mit dreizehn Per¬

sonen , dir sämtlich ertranken .
— Die chinesischen Aufrührer io Tschlii

führten Angriffe aus die Bahnlinie Hankau
— Peking au«,

GoUad ( Texas ) , 19 . Mai . Ein Wirbel¬

sturm hat gestern abend großen Schaden an -

gerichiet . 3 Kirchen uud 100 Häuser wur¬

den zerstört , 90 Personen aeiötet , lOO er¬

litten Verletzungen . Die Telegrophcnlinien
sind unterbrochen .

London , 17 . Mai. Einer bei Lloyds
cingegaugenen Meldung aus Aden zufolge ist
der deutsche Dampfer „Ehrensets - , von

Kalkutta nach Hamburg bestimmt , am 9 .

Mat unter 12 Grad nördlicher Breite und

56 Grad östlicher Länge untergegongen . Ein

Teil der Bemannung ist in Aden gelandet .

Der Kapitän und 40 Mann , weiche das

Sch ' ff in Booten verlassen haben , werden

vermißt .
London , 19. Mai. Die „Times- mel¬

den aus Pretoria : In Vereeniging sind
160 Buren versammelt , welche fast alle

wohlbekannt sind . Welchen Erfolg auch

immer die Beratungen der Buren haben wer¬

den , daS Ende des Krieges ist jedenfalls nicht

mehr weit entfernt . Die Zusammenkunft wird

wahrscheinlich die bedingungslose Übergabe

(? ) auf verschiedenen Punkten des Kriegs¬

schauplatzes zur Folge haben , und dadurch
wird eine große Anzahl von Truppen ver¬

fügbar werden für die Bezirke , die sich noch

nicht unterworfen haben .
Johannesburg , 20 . Mai. Die Behör¬

den haben nunmehr bestätigt , daß Weitere 40

Pochwerke von jetzt bis 15 . Juni tn Be¬

trieb gesetzt werden .
London , 21 . Mai. Die 23jährige Edith

BrvvkS stieg gestern abend in Sheffield in

einem Ballon 2500 Fuß hoch auf , um sich
bann in einem Fallschirm fallen zu losten .

Der Fallschirm öffnete sich aber nicht » nd

die Brooks stürzte zu Boden . ES heißt ,

daß ihr jeder K »oche gebrochen wurde . Sie

starb wenige Augenblicke nach dem Sturze .
Berlin , 20. Mai. Die deutsche Kaiserin

spendete zur Sammlung des Roten Kreuzes
für die Katastrophe auf Martinique 1000

Mark .
Kopenhagen, 20. Mai . Die Prinzessin

Waldemar überreichte dem französtfchen Ge¬

sandten 23,500 Francs aiS Ergebnis der

von ihr veranstalteten Sammlung für die

Notleidenden auf Martinique .
Rom , 20. Mai. Der Munizipalrat be¬

willigte 20,000 Lire für die durch die Kata¬

strophe auf Martinique Geschädigten .

Paris , 21 . Mai. Eine Depesche des
stellvertretenden,Gouverneurs von Martinique
vom 20 . ds . MtS . meldet , daß am Morgen
ein dichter Feuerregen über das Dorf Le

Carbet herntederging .
(Der kleine Geschäftsmann .) „Was

macht die Henne , wenn sie ein Ei legt ?

Nun , sag ' Du ' s , Moritz l — Moritz : „ Rek¬

lame thut se machen , Herr Lehrer I "

Wildbad : bei Hu-ru Carl Aberle sen .
NemMrg E : bei H - rrg Gust . Lllstnanrs .

Hilst
großartig '
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Nur in risscliön ru ksiifen, » » Nlukslo nuskSngsn.



Die Söhne des Kapitäns.
Erzählung von Carl Western .

1 ) (Nachdruck verboten .)
Zn den Abhängen von Sadlaw Hills

nördlich von Dundee in Schottland lag vor
fünzig Jahren das altertümliche Schloß
Lroundlehall in wundervoller Umgebung und
in unmittelbarer Nähe des hübschen Gatay -
See », rin mit Acker und Wald reichlich ve-
sehener Herrensitz , der schon über hundert
Jahre im Besitze der Familie Wilbersorce
war , dessen ältestes Glied jedesmal den Titel
eines Lord Aroundle führte , dem zugleich
da » Gut zugehörig war , während seine Brüder
den Namen Wilbersorce weiter führten und
au » dem großen Familienvermögen nur eine
standesgemäße Abfindung bekamen .

Beim Beginn unserer Erzählung , die
etwa in die siebziger Jahre fällt , lebte auf
Aroundlehall Lord William Aroundle , ein
s ' hr liebenswürdiger Herr , dessen Gattin ,
Lady Mary , eine ebenso liebenswürdige Dame
dem Lord zwei prächtige Söhne geboren hatte ,
den jetzt 4jährigen Rowland und den zwei¬
jährigen Eoward , der Eltern teuerste Ju¬
wele . Die beiden herrlichen Kinder hatten
ihren eigenen Hofmeister , hielten sich aber
vielfach dem alten Malcolm , einem wunder¬
lichen Mann , der schon des LordS Vater ge¬
dient halte . Malcolm mar ein alter Schotte
ein richtiger Hochländer , der allerlei Künste
verstand , welche er die Knaben lehrte , soweit
sic solche in ihrem Alter schon begreifen
konnten . Dabei kamen dann allerlei kleine
Unfälle vor : Rowland verwundete sich
unterhalb des rechten Kniees mit einem soge¬
nannten Zugmesser , und behielt dort eine
große Narbe ; Edward fi : l mit dem Munde
auf den Rand eines Balkens und zog sich
an der Lippe eine Narbe zu, die Lat y Mary
sehr unschön fand , Lord William aber lächle
und sagte :

. Darüber wächst später der Bart ; der
Alte ist ja vernünftig l Laß die Jungen ,
verzärtelt sollen sie nicht werden . *

DaS Leben auf Aroundlehall war ein
sehr glückliches und frohes , besonders im
Sommer , wenn sich die Knaben im alten ,
schönen Park und auf dem See unter Auf¬
sicht de» alten Schotten tummeln konnten .

Der alte Malcolm war starrsinnig wie
ein echter Hochländer . Deshalb lebte er mit
dem Landsmann Kevar G ' Donnel , der die
Stelle eines Leibkutschers versah , im steten
Hader . Bekannt ist eS ja , daß die einzelnen
ClanS der Hochländer sich ständig im Aller ,
tum bekämpften und dezimierten , wie etwa
die Indianer unter einander ; Malcolm und
Kevak G 'Donnel entstammten zwei verschie -
denen Clans . Sie zankten beständig mit¬
einander . Wenn jemand von ihnen klagte ,
sagte der Lord :

. Der Zank liegt Euch Schotten im Blute ;
laßt mich damit ungeschoren und vertrag !
Euch wieder ! *

Bei einem Anlässe jedoch konnte der
Lord nicht umerhin , Kevar G ' Donnel einen
Verwei » zu geben , als Malcolm ihm vor¬
warf , d - S Leben der Herrschaft aufs Spiel
gesetzt zu haben , als er ein junges , wildes ,
dreijähriges Pferd vor die Equipage gespannt
hatte , welches fast durchgegangen wäre , wenn
da » ältere Pferd dem wilden Gefährten an
der Seite nicht das Gegengewicht gehalten
hätte . Diesen Beweis konnte der tückische

Kevar G 'Donnel dem Lord nicht verzeihen ,
besonders weil seine Herrlichkeit jetzt Tadel
auf Tadel häufte .

Um diese Zeit kam der Bruder des Lord ,
Sir Manning Wilberforc », mit Gemahlin
noch Aroundlehall zu Besuch . Lady Lilly
entstammte einer sehr alten Familie , die als
sehr hochmütig bekannt war . Die beiden
wohnten für gewöhnlich in Dundee und lebten
von ihren ansehnlichen Renten recht ange¬
nehm ; Lady Lilly konnte es aber nicht ver¬
winden , daß sie nicht Mylady (Gräfin ) war
und erweckte mit ihren Redensarten dadurch
in Sir Manning den Wunsch , selbst Lord
Aroundle sein zu mögen .

Au » vielen Wünschen wächst da « Be¬
gehren , au » dem Begehren dagegen entsteht
oft ein böser Wille , und aus dem Willen
die That .

. Welch ein herrlicher Sitz l * rief Lady
Lilly oft . „ Warum , Manning , bist Du
nicht der erstgeborene Sohn l *

Dann zuckte dieser die Achseln und
schwieg .

„ Wurum sind zwei Erben da ? * frug
die ehrgeizige Dame .

Wieder ein Achselzucken , ober Thatsache
war '», solange Rowland und Edward lebten ,
konnte Sir Manning nicht Lord Aroundle
werden .

Aber , wenn sie beseitigt wurden . —
Dieser Gedanke kehrte jetzt bei Sir

Manning öfter wieder , aus dem Gedanken
wurde der Wunsch und Begehr , darau » der
Wille , aus dem Willen die That .

Mit bitteren Empfindungen im Herzen ,
aber mit glatten Worten auf den Lippen
verließ das Ehepaar Wilbersorce Aroundle -
um sich wieder nach Dundee zu begeben .

Vorher hatte Lord William wieder ein¬
mal Gelegenheit , mit dem trotzigen unsüg -
samen Hochländer Kevar G ' Donnel unzu¬
frieden zu sein ; dieseSmal ward er endgültig
entlasse » .

Sir Manning war Zeuge davon . Es
war von ihm gewiß nicht fein , daß er zu
dem Schotten sagte :

. Ich möchte Euch in Dundee sprechen ,
sucht wich aus ! * Kevar G ' Donnel blickte
ihn erstaunt an .

„ Ja, * wisperte da Sir Manning , „ ich
weiß , daß Ihr Euch am Lord rächen möchtet ;
ich will Euch dazu verhelfen ! *

Der Hochländer sah ihn noch erstaunter
an . Was meinte der H -rr nur ?

Gleichviel er wollte der Aufforderung
Nachkommen.

^ Die Wilbersorce » reisten ab , Kevar
G 'Donnel verließ ein paar Tage später Aro -
undlehall .

Laty Lilly hatte vielleicht nicht einmal
eine Ahnung davon , wie ihr Empfinden aus
ihren Gatten gewirkt hatte ; sie entbehrte der
seelischen Tiefe , deS Ernste » de» Lebens , um
weiter darüber nachzudenken , jedenfalls dachte
sie nichts Ehrliche » dabei , als sich Kevar
G ' Donnel später bei ihrem Gatten melden
ließ , daß sich Sic Manning mit ihm ein -
schloß und mit ihm inSgemein verhandelte .

Kevar G 'Donnel , der gern einen Wihöky
trank , saß beim vollen Glase Sir Manning
in dessen Privatzimmer gegenüber .

Er sah S r Manning verständnisvoll an
und sagte :

„ Sir , Manning , daö habe ich begriffen l
Die beiden Knaben sollen verschwinden , damit

— Ihr einmal Lord Auroundle werden
könnt ! *

Sir Manning wollte aufbrausen , aber
er beherrschte sich . Der Mann hatte ja recht
wollte der das etwa nicht ?

Cr schwieg.
„ Was gebt Ihr ? * fragte der Schotte .
„ Fünfhundert Pfund , wenn Ihr sie

nach — drüben schafft ! *

, Jhr meint — Amerika ? *

„ Selbstverständlich ! *

„ Ich nehme an , wenn Ihr baar zahlt ! *

Werde ich ! Habt Ihr schon einen Plan ? *

„ Fix und fertig ! '

„ Desto besser I An dem Tage , da Ihr
mit den beiden Jungen zu Schiffe steigt ,
erhaltet Ihr das Geld . *

„ Well , ich werde mich melden . *

So ging der Unselige , und Sir Man¬
ning war zum — Verbrecher geworden !

Die Folgen dieser Uebereinkunft zeigten
sich denn auch bald .

Kevar G ' Donnel erschien unbemerkt in
Aroundlehall lockte die Knaben an sich und
enifloh mit ihnen zur See nach Dundee ,
nachdem er vorher der Knaben Strohhüte
auf den Gatoy See geworfen . Malcolm war
es , der sie fand und zu Lord William brachte .
Die Verwirrung auf Aroundlehall war groß .
Die gesamte Dienerschaft suchte nach den
Kindern , Mylady lag in Thränen und
Krämpfen aus dem Ruhebett , Lord William
ging in Sorgen umher , ließ den Gaiay See
absuchen , alles vergeblich , die Knaben waren
und blieben verschwunden . Lord Aroundle
hatte keine Erben mehr .

Sir Manning heuchelte über den Verlust
sein tiefstes Mitleid , seine Gattin suchte, un¬
bekannt mit der dösen That zu trösten , aber
der Kummer zehrte am Herzen Myladys
und des Lords .

Mylary war nur eine zarte Frau . Den
Einwirkungen des GramS und Kummer »
hatte ihr schwacher Körper , ihre weich: Seele
keine robuste Kraft entgegen zu setzen : sie
erkrankte und starb nach einem Jahre . Lord
William kränkelte nun auch . Zwei solche
Schläge war für den Mann doch zu viel
gewesen , er entschlief kaum drei Monate
später .

Sir Manning Wilbersorce ward damit
Lord Manning Aroundle . Nun war da «

Ziel erreicht und Lady Lilly Mylady . Aber
um welchen Preis ?

Die Ruhe de» neuen LordS war für
immer dahin . Er konnte sich de» Besitze »
nicht erfreuen , denn in jedem ruhigen Mo¬
mente sah er vor seinem geistigen Auge Kevar
G 'Donnel und die beiden Knaben .

( Fortsetzung folgt . )

Humoristisches .
— Trost für „ Sitzengebliebene ' . In

der Damenanstalt zu Norderney schrieb eine
Frauenhand folgenden Vers an die Wand «

„ Und bleidst du sitzen, o Mägdlein ,
Den ! ' nicht, daß verfehlt dein Leben .
Es geben nicht alle Trauben Wein —
ES muß auch Rosinen geben .

Da » Eine ist sicher und ganz gewiß —
Wie sollt ' eS auch ander » sein ? —
Es schmick- n alle Rosinen süß ,
Doch sauer mancher Wein ! *

. - . (Immer Protz .) Kommerzienrat :
„ Herr Meier , geben Sie mir ' mal meinen
n - ucn Mtllionensteuerzettel her . *

Pkltck u . Perlag der Bernh . Hvfmann '
schen Buchdruckerei in Wildbad . tzür hie Redaktion verantwortlich ; G > Drechsler ,
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